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Grenzenlose Freundschaft 
Partnerschaftsfest zwischen Villemomble/Paris  
und dem Stadtbezirk Bonn-Hardtberg stärkt langjährige Verbundenheit

Ein Wochenende voller Begegnun-
gen, herzlicher und angeregter Ge-
spräche und gelebter europäischer 
Freundschaft liegt hinter allen Be-
teiligten.
Vergangenen Freitagabend war ein 
Bus mit Bürgerinnen und Bürgern 

aus der Partnerstadt Villemomble im 
Hardtberg angekommen.
Bereits bei der Ankunft war die Freu-
de spürbar. Bezirksbürgermeister 
Christoph Schada von Borzyskowski 
hielt eine kurze Begrüßungsrede, um 
den Besuch standesgemäß zu emp-

fangen. Ebenso waren Vertreter 
des Partnerschaftskomitees Bonn-
Hardtberg - Villemomble zugegen. 
Altbekannte - manche sind gar seit 
Jahrzehnten befreundet - lagen sich 
in den Armen und herzten sich. Auch 
die typisch französische Begrüßung 

„Küsschen links, Küsschen rechts“ 
war überall zu sehen.
Manch neue Gäste und Gastgeben-
de mussten zunächst zusammenge-
führt werden. Herzlich ging es auch 
hier zu. Die Städtepartnerschaft und 
Lesen Sie weiter auf Seite 3



2  | Mitteilungsblatt Hardtberg – Wir Hardtberger | Nr. 13 | Samstag, 04. Juli 2026 | Kw 27 | www.wir-hardtberger-online.de/e-paper

Aus der Arbeit der Parteien CDU

CDU stellt Fragen zur S23 und den Bahnübergängen
Einen umfangreichen Fragenkatalog 
zur S23 hat die Hardtberger CDU-
Bezirksfraktion an die Verwaltung 
gestellt. So möchte die Fraktion von 
der Verwaltung wissen, ob die S23 zu-
mindest mit einigen Fahrten bis Bad 
Godesberg oder Mehlem verlängert 
werden kann oder ob dies alternativ 
für die RB30 bis Duisdorf geschehen 
kann. Zudem wird in der Anfrage die 
laufende Elektrifizierung der Strecke 

thematisiert und wann diese Arbeiten 
abgeschlossen sein werden. Weiter-
hin soll die Verwaltung Auskunft ge-
ben, wann die S23 dann elektrisch 
betrieben wird und wann in Folge 
eine Taktverdichtung erfolgen soll. 
Bereits ohne Taktverdichtung sind 
die Schließzeiten an den Bahnüber-
gängen ein großes Thema, weil hier 
regelmäßig lange Wartezeiten für 
Autofahrer und Busse entstehen. Die 

CDU möchte daher wissen, wie lan-
ge die Schließzeiten je Zugdurchfahrt 
an den Bahnübergängen sind und 
welche rechtlichen Möglichkeiten 
bestehen, diese zu verkürzen. Auch 
möchte die Fraktion eine Einschät-
zung der Verwaltung haben, ob der 
Bahnübergang Bahnhofstraße durch 
eine Unterführung ersetzt werden 
könnte und wie hoch die Kosten für 
diese Maßnahme wären.

„Mit der S23 kann der Stau während 
der Baustellen auf der A 565 sehr 
gut umfahren werden. Sie ist daher 
für viele Hardtberger eine verläss-
liche Alternative zu Auto und Bus. 
Dieses Angebot möchten wir stärken 
und ausbauen, aber auch die War-
tezeiten an den Bahnübergängen 
verkürzen“, so der CDU-Bezirksver-
ordnete Jan Brockmann.

Jan Brockmann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Die Erinnerung wach halten
Zwei neue Stolpersteine in Duisdorf verlegt

Mitglieder und Bezirksverordnete 
der Hardtberger Grünen nahmen 
am 16.6. an der Verlegung der 
Stolpersteine für Joseph Schmitz 
(Grimmgasse 20) und Franz Schwä-
big (Rochusstraße 264/266) teil. Ein 
Mitarbeiter der Gedenkstätte Bonn 
informierte über die erschütternde 
Geschichte der jungen Männer: 
Beide wurden im Rahmen der 

nationalsozialistischen „Aktion 
T4“ zwangssterilisiert und später 
im hessischen Hadamar ermordet. 
Bereits im Januar hatten die Hardt-
berger Grünen in einem Vortrag viel 
über die Geschichte Duisdorfs in der 
NS-Zeit erfahren. Um das Gedenken 
an die Opfer des Nationalsozialis-
mus in Hardtberg aufrecht zu er-
halten, organisiert der Ortsverband 

jährlich im November eine Aktion 
zur Reinigung der Stolpersteine im 
Stadtbezirk. Denn: „Ein Mensch ist 
erst vergessen, wenn sein Name 
vergessen ist“ - so Künstler Gunter 
Demnig, der seit 1992 Stolpersteine 
verlegt. Mittlerweile sind es über 
110.000 - davon 510 in Bonn.

Anna Fiorà Foto: Jutta Brodhäcker

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Aus der Arbeit der Parteien SPD

SPD will kostenlosen Freibadeintritt für U-18
Für ein bezahlbares Leben in Bonn und die Umsetzung der Ideen junger Menschen

Die SPD-Fraktion im Rat der Stadt 
Bonn setzt sich dafür ein, dass Kin-
der und Jugendliche unter 18 Jahren 
in den NRW-Sommerferien kostenlos 
die Bonner Freibäder - wie etwa das 
Hardtbergbad - besuchen können. 
Ein entsprechender Antrag wurde 
gemeinsam mit den Kooperations-
partnern auf den Weg gebracht und 
soll noch vor Beginn der Ferien be-
schlossen werden.

Die Initiative verfolgt das Ziel, allen 
jungen Menschen attraktive Freizeit-
möglichkeiten zu bieten, unabhängig 
von der finanziellen Situation ihrer 
Familien. Gerade in den Sommer-
ferien verbringen viele Kinder und 
Jugendliche ihre freie Zeit in Bonn 
und nutzen die Freibäder als Orte 
für Bewegung, Begegnung und Er-
holung.
Besonders bemerkenswert: Die Idee 

stammt nicht aus der Politik selbst, 
sondern von jungen Bonnerinnen 
und Bonnern. Sie wurde im Rahmen 
der Erarbeitung des Jugendwahlpro-
gramms der SPD zur Kommunalwahl 
eingebracht.
Der Hardtberger Stadtverord-
nete Leon Schwarze begrüßt den 
Vorstoß ausdrücklich: „Wir haben 
junge Menschen gefragt, was sie 
sich für ihre Stadt wünschen, und wir 

nehmen ihre Vorschläge ernst. Wenn 
Kinder und Jugendliche erleben, dass 
ihre Ideen tatsächlich aufgegriffen 
und umgesetzt werden, stärkt das 
das Vertrauen in demokratische Be-
teiligung.“
Über den Antrag entscheidet der Rat 
der Bundesstadt Bonn am 9. Juli in 
seiner letzten Sitzung vor der Som-
merpause.

Leon Schwarze

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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ihre Begegnungen haben eine ganz 
besondere Atmosphäre, geprägt von 
Offenheit, Gastfreundschaft und 
gegenseitigem Respekt.
Mit durchaus besonderer Spannung 
wurde die erste offizielle Begeg-
nung der amtierenden (Bezirks-)
Bürgermeister erwartet. Nach den 
Kommunalwahlen im September 
2025 bei uns und im März 2026 
in Villemomble bot das Partner-
schaftswochenende den feierlichen 
Rahmen für das erste persönliche 
Zusammentreffen. Begegnet sind sie 
sich schon früher, jedoch nicht beide 
in der Funktion des Bürgermeisters. 
Sie zeigten sich erfreut und bekräf-
tigten ihren gemeinsamen Wunsch, 
die freundschaftlichen Beziehungen 
auch künftig aktiv zu gestalten, 
weiterzuentwickeln und Vereine und 
Schulen zu unterstützen.
Der Samstag stand ganz im Zeichen 
eines gemeinsamen Ausflugs. Früh 
am Morgen machte sich die Grup-
pe mit zwei Bussen auf den Weg 
nach Andernach. Dort erwartete die 
Teilnehmenden bei bestem Wetter 
zunächst ein Besuch des Geysir-Mu-
seums, das anschaulich die Entste-
hung und Besonderheiten des ein-
zigartigen Naturphänomens erklärt. 
Anschließend führte eine Schifffahrt 
von der gegenüber des Museums ge-
legenen Anlegestelle über den Rhein 
zum berühmten Geysir selbst. Der 
höchste Kaltwassergeysir der Erde 
beeindruckte die Besuchenden glei-
chermaßen. Als die gewaltige Was-
serfontäne in den Himmel schoss, 
sorgte dies für staunende Gesichter 
und begeisterte Reaktionen.
Vom Geysir ging es dann zum ge-

Fortsetzung der Titelseite

meinsamen Mittagessen mit herr-
lichem Blick auf den Rhein. Eine 
leckere „Besonderheit“ gab`s zum 
Dessert: Ein „dekonstruierter“ Bie-
nenstich im Glas. Hinter dem Namen 
„Bienenstich“ steckt eine durchaus 
abenteuerliche Geschichte aus dem 
Jahr 1474. Demnach wurde der Bie-
nenstich in Andernach erfunden.
Gut gestärkt trat die Reisegruppe 
die Rückfahrt an. Unterwegs gab es 
anschauliche Erklärungen und An-
ekdötchen zu Rhein, Rheintal und 
Burgen.
In Bonn angekommen, hatten die 
Bürgerinnen und Bürger Gelegen-
heit, sich mit ihren Gästen kurz 
zurückzuziehen und sich auf den 
Abend vorzubereiten. Denn das 
Partnerschaftskomitee Bonn-Hardt-
berg - Villemomble e.V. hatte zum 
gemeinsamen Grillabend eingela-
den. Neben den Gastgebenden und 
ihren Gästen folgten auch Mitglie-
der des Komitees, ehemalige Mit-
wirkende und Freunde der Städte-
partnerschaft, Vereinsvertreter und 
langjährige Wegbegleiter der Einla-
dung. Auch waren der Cäcilienchor 
St. Peter Lengsdorf und der Choeur 
de Saint-Louis de Villemomble mit 
von der Partie. Seit einigen Jahren 
schon sind Mitglieder beider Chöre 
bei den Partnerschaftsfesten dabei 
und wie alle Bürgerinnen und Bürger 
privat untergebracht.
So war es nicht verwunderlich, dass 
die Chöre erneut ihr Können unter 
Beweis stellten und später sogar ein 
„Mitsing-Konzert“ veranstalteten. 
Alle hatten viel Freude. Die deutsch-
französische Freundschaft verbindet. 
Ebenso die Musik. Das hat wieder 

einmal bestens funktioniert!
Der Abend wurde zu einem leben-
digen Treffpunkt der Generationen, 
an dem Erinnerungen ausgetauscht, 
Geschichten erzählt und neue Plä-
ne geschmiedet wurden. Bis in die 
späten Abendstunden standen Ge-
meinschaft, Freundschaft und die 
Freude über das Wiedersehen im 
Mittelpunkt.
Auch der Sonntag bot noch einmal 
die Gelegenheit zum gemeinsamen 
Erleben. Der Heimat- und Verschöne-
rungsverein Lengsdorf e.V. hatte zur 
Besichtigung des Heimatmuseums 
eingeladen (schauen Sie dort gerne 
einmal vorbei). Durch die Räumlich-
keiten führte Bezirksbürgermeister 
Christoph Schada von Borzyskowski 
persönlich und vermittelte spannen-
de Einblicke in die Geschichte Leng-
dorfs und seiner Umgebung.
Zudem reichte der HVV in Anwesen-
heit der Lengsdorfer Weinkönigin, 
Antonia I. (Lotz), Lengsdorfer Wein 
zur Probe und bot seine edlen Trop-
fen auch zum Kauf an. Ein schönes 
Souvenir.
Gleich im Anschluss stieß der Euro-
paabgeordnete Axel Voss dazu. Mit 
dem Mittagessen im benachbarten 
Ristorante hatten die Bürgermeister 

und weitere offizielle Vertreter aus 
Politik und dem Partnerschaftsko-
mitee den Abschluss eines wunder-
schönen Wochenendes.
Am Nachmittag hieß es schließlich 
Abschied nehmen. Umarmungen, 
gute Wünsche und die Vorfreude 
auf das nächste Wiedersehen präg-
ten die Abreise. 
Wie so oft zeigte sich, dass die 
Städtepartnerschaft weit mehr ist 
als ein offizieller Austausch zwi-
schen Kommunen: Sie lebt von den 
persönlichen Begegnungen, den 
gewachsenen Freundschaften und 
dem Engagement vieler Menschen 
auf beiden Seiten. Die, die neu da-
bei waren, kamen als Fremde und 
gingen als Freunde.
Mit durchaus besonderer Vorfreude 
richten sich die Blicke nun bereits 
auf das kommende Jahr. Dann fei-
ert die Städtepartnerschaft zwischen 
Villemomble und Bonn-Hardtberg 
ihr 60-jähriges Bestehen. Ein be-
merkenswertes Jubiläum, das sechs 
Jahrzehnte deutsch-französischer 
Freundschaft und europäischer Ver-
bundenheit würdigt.
An der Städtepartnerschaft Interes-
sierte melden sie gerne via Mail bei: 
BezVSt.Hardtberg@bonn.de
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Wohnungsbau  
auf dem Gelände der alten Ziegelei in Lengsdorf

Zukunft des Stadtbezirks Hardtberg mitgestalten

Die Planungsgemeinschaft Thomas 
Schüler Architekten Stadtplaner aus 
Düsseldorf mit arbos landscape aus 
Hamburg hat einen städtebaulich-
freiraumplanerischen Wettbewerb 
zum Gelände der Alten Ziegelei in 
Lengsdorf gewonnen. Auf dem rund 
ein Hektar großen Areal an der Stra-
ße An der Ziegelei im Stadtbezirk 
Hardtberg soll ein qualitätsvolles, 
durchgrüntes Wohnquartier mit 
mehr als 100 Wohneinheiten ent-
stehen.  Um die Voraussetzungen 
für die Wohnbebauung zu schaffen, 
muss das Planungsrecht geändert 
werden. Im Zuge des Bebauungs-
planverfahrens war der Wettbewerb 
ausgelobt worden, der im Dezember 
2025 startete und Mitte Juni 2026 
mit der Sitzung des Preisgerichts en-

dete. 14 Planungsgemeinschaften, 
die sich aus den Disziplinen Städte-
bau, Architektur und Landschaftsar-
chitektur zusammensetzen, nahmen 
daran teil. 
Der Entwurf der Planungsgemein-
schaft Thomas Schüler Architekten 
Stadtplaner aus Düsseldorf mit arbos 
landscape aus Hamburg überzeug-
te die Jury, die sich aus Fach- und 
Sachpreispreisrichter*innen und 
politischen Vertreter*innen zusam-
mensetzte. Der Entwurf wurde ein-
stimmig zum Sieger gekürt. 
Aus der Begründung des Preisge-
richts heißt es zum Siegerentwurf: 
„Die Arbeit entwickelt ein klares 
und überzeugendes städtebauliches 
Konzept, das auf einem eindeutigen 
mittigen Rückgrat basiert und in 

einem neu gefassten Quartiersplatz 
kulminiert. Der Eintritt in das Ge-
biet ist folgerichtig an der Nordseite 
über einen prominent formulierten 
Entreeplatz organisiert, der eine 
selbstverständliche Adressbildung 
und eine einladende Öffnung zum 
Ortskern von Lengsdorf herstellt. Die 
Anordnung der Baukörper als Kom-
bination aus Riegeln und Winkelge-
bäuden erzeugt in Verbindung mit 
den ausgebildeten Staffelgeschossen 
ein lebendiges und differenziertes 
Erscheinungsbild bei gleichzeitig 
hoher baulicher Dichte.“ 
Ausstellungen in Stadthaus und 
Bezirksverwaltungsstelle
Alle Entwürfe der insgesamt 13 Bü-
ros, die ihre Konzepte abgegeben 
haben, werden vom 15. bis zum 

31. Juli im Foyer des Stadthauses, 
Berliner Platz 2, ausgestellt. Die 
Öffnungszeiten sind: montags und 
donnerstags von 8 bis 18 Uhr sowie 
dienstags, mittwochs und freitags 
von 8 bis 13 Uhr. 
Zudem sind die drei Siegerentwürfe 
und die zwei Anerkennungen eben-
falls ab dem 15. Juli im Bezirksrat-
haus Hardtberg, Villemombler Straße 
1, ausgestellt. Die Öffnungszeiten 
sind: montags und donnerstags von 
8 bis 18 Uhr sowie dienstags, mitt-
wochs und freitags von 8 bis 13 Uhr.
Das weitere Vorgehen
Die Ergebnisse werden den poli-
tischen Gremien vorgelegt. Auf 
Grundlage des Siegerentwurfs soll 
dann die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit durchgeführt werden. 

Die Bundesstadt Bonn erarbeitet für 
den Stadtbezirk Hardtberg ein neu-
es Integriertes städtebauliches Ent-
wicklungskonzept (ISEK). Im Rahmen 
des Beteiligungsprozesses lädt die 
Stadtverwaltung zu einer Perspektiv-
werkstatt ein. 

Die Veranstaltung findet statt am 
Samstag, 4. Juli, von 13 bis ca. 16 
Uhr (Einlass ab 12:30 Uhr) in der 
Toni-Mai-Halle, Schmittstraße 19-
25, in Bonn Duisdorf. 
Nach einer kurzen Einführung ar-
beiten die Teilnehmenden in inter-

aktiven Arbeitsphasen gemeinsam 
an Ideen und konkreten Maßnah-
men für die Zukunft des Stadtbe-
zirks. Die Perspektivwerkstatt soll 
allen Interessierten die Möglich-
keit bieten, sich aktiv einzubringen 
und die zukünftige Entwicklung von 
Bonn-Hardtberg mitzugestalten.
Zur besseren Planung bittet die 
Stadtverwaltung, sich vorab über 
die städtische Beteiligungsplatt-
form „Bonn macht mit“ anzumel-
den: https://bonn-macht-mit.de/
veranstaltungen/perspektivwerks-
tatt-isek-hardtberg

Hintergrund
Das ISEK Bonn-Hardtberg befindet 
sich seit Sommer 2025 in der Er-
arbeitung. Ziel des Konzepts ist es, 
gemeinsam mit Politik, Verwaltung, 
lokalen Akteur*innen und der Bür-
gerschaft eine langfristige Strategie 
für die zukünftige Entwicklung des 
Stadtbezirks zu erarbeiten.
Bereits Ende 2025 hatten die Men-
schen im Rahmen verschiedener 
Beteiligungsformate die Gelegen-
heit, ihre Hinweise, Ideen und Ein-
schätzungen zur aktuellen Situation 
im Stadtbezirk einzubringen. Im 

Mittelpunkt stand dabei die Frage: 
„Wo stehen wir?“. 
Die Ergebnisse dieser Beteiligungen 
wurden in den vergangenen Mona-
ten ausgewertet. Daraus entstand 
eine Strategie für die zukünftige 
Entwicklung des Hardtbergs, also 
die Beantwortung der Frage: „Wo 
wollen wir hin?“.
Nun beginnt die nächste wichtige 
Phase des Prozesses: Gemeinsam 
soll erarbeitet werden, wie diese 
Ziele konkret erreicht werden kön-
nen. Unter dem Leitgedanken „Wie 
kommen wir dahin?“ sollen Maß-
nahmenansätze für die kommenden 
Jahre gemeinsam weiterentwickelt 
und angepasst werden.
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Warum diese unser Denken verändern können:  
gute kleine Nachrichten

Foto: pexels.com/ak-o

Katastrophen, Krisen und Konflikte 
dominieren oft die Nachrichtenlage. 
Doch neben den großen Schlagzei-
len gibt es jeden Tag auch unzählige 
positive Entwicklungen - von neuen 
medizinischen Fortschritten bis hin 
zu kleinen Gesten im Alltag. Psy-
chologen sagen: Gute Nachrichten 
können tatsächlich messbare Aus-
wirkungen auf unsere Stimmung 
haben.
Das Gehirn reagiert stärker auf 
Negatives
Ein Grund dafür ist ein psychologi-
sches Phänomen, das als „Negativity 
Bias“ bekannt ist. Menschen neh-
men negative Ereignisse intensiver 
wahr als positive. Evolutionsbiolo-
gisch hatte das einen Vorteil: Gefah-
ren schnell zu erkennen erhöhte die 
Überlebenschancen. Im modernen 
Alltag führt dieser Mechanismus 

jedoch dazu, dass positive Entwick-
lungen oft weniger Aufmerksamkeit 
bekommen.
Gute Nachrichten wirken wie 
ein Gegengewicht
Studien zeigen, dass bewusst wahr-
genommene positive Meldungen 
Stress reduzieren können. Wer re-
gelmäßig auch konstruktive oder 
lösungsorientierte Nachrichten liest, 
berichtet häufiger von Hoffnung und 
Zuversicht. Viele Medien greifen 
diesen Ansatz inzwischen auf. Sie 
berichten verstärkt über innovative 
Projekte, soziale Initiativen oder wis-
senschaftliche Fortschritte.
Inspiration statt Resignation
Solche Geschichten haben einen 
besonderen Effekt: Sie zeigen, dass 
Veränderungen möglich sind. Wenn 
Menschen sehen, dass Probleme 
gelöst werden können, steigt die 

Motivation, selbst aktiv zu werden.
Positive Nachrichten ersetzen keine 
kritische Berichterstattung. Aber sie 
erweitern die Perspektive - und er-

innern daran, dass neben den He-
rausforderungen unserer Zeit auch 
viele gute Entwicklungen stattfin-
den. (ak-o) 
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Hot Pepper Jazzband  
im Kulturzentrum
Duisdorfer Jazzsommer

Literaturkreis trifft sich
Hardberg Kultur

Veranstaltungen  
im Nachbarschaftszentrum Brüser Berg 
Digitale Nachhilfe
Hier werden Sie bei der Nutzung 
Ihres Smartphones unterstützt! Egal 
ob WhatsApp, Bilder, Wegbeschrei-
bung oder E-Mails: Bei der digitalen 
Nachhilfe im NBB können Sie sich 
von unseren Anleiter:innen bei einer 
Tasse Kaffee alle Fragen beantwor-
ten lassen. 
Jeden Dienstag, 16 bis 18 Uhr
Erzählcafé im NBB
Bonn im Spiegel der Literatur 
(Teil1:bis 1914) Vortrag von Karin 
Schwippert
Lisa Rädler
Mittwoch, 8. Juli, 
14:30 bis 16:30 Uhr
Anmeldung im NBB
Smartphone und Tablet ver-
stehen und anwenden (Einstei-
ger:innenkurs)

In diesem Kurs lernen Sie Ihr Smart-
phone oder Tablet (besser) kennen 
und erlangen grundlegende Kennt-
nisse zu selbigem und dessen Mög-
lichkeiten. Einzelne Bereiche werden 
genauer betrachtet, zum Beispiel das 
Telefonieren, Standards-Apps wie 
die Uhr, der Kalender & die Kamera 
sowie der Play- / App-Store und Sie 
erhalten einen Einblick in Einstel-
lungs- und weitere Nutzungsmög-
lichkeiten Ihres Gerätes. Neben dem 
Erläutern und Zeigen der Kursinhalte 
setzen Sie diese direkt in praktischen 
Übungen um.
Der Kurs richtet sich an alle Interes-
sierten, die über ein - zur Teilnahme 
an den Übungen vollständig einge-
richtetes - Smartphone oder Tablet 
verfügen, damit aber noch nicht um-
gehen können, sich noch nicht sicher 

fühlen oder ihr Gerät einfach noch 
besser verstehen und kennen lernen 
möchten. Saskia Klee
Dienstag, 7. Juli bis 27. Oktober
13:30 bis 15:15 Uhr 
kostenfrei
Anmeldung: Im NBB
Qigong Yangsheng: Spiel der 5 
Tiere
Qigong Yangsheng basiert auf jahr-
hundertealten Methoden aus China. 
Mit sanften, fließenden Bewegungen 
im Stehen oder Sitzen kann Qigong 
Yangsheng zur Entspannung und 
Stressbewältigung, generell zur 
Gesunderhaltung beitragen. Dieser 
Kurs ist für Erwachsene mit und ohne 
Vorkenntnisse - unabhängig vom Al-
ter - geeignet. Eine Schnupperstun-
de ist möglich für 10 Euro. Agnes 
Bayard, Übungsleiterin für Qigong 
Yangsheng

Freitag, 10. Juli bis 25. September
11 bis 12:15 Uhr 
Kosten und Anmeldung: 0228 
625737, agnesbayard1@gmail.com
Qigong Yangsheng 
Mit sanften, fließenden Bewegun-
gen im Stehen oder Sitzen kann Qi-
gong Yangsheng zur Entstpannung, 
Stressbewältigung, generell zur Ge-
sunderhaltung beitragen. Dieser Kurs 
ist für Erwachsene jeden Alters, auch 
ohne Vorkenntnisse, geeignet. Bei 
schönem Wetter üben wir draußen. 
Agnes Bayard, Übungsleiterin für 
Qigong Yangsheng
Freitag, 10. Juli bis 25. September
17:30 bis 18:45 Uhr 
Kosten und Anmeldung: 0228 62 57 
37, agnesbayard1@gmail.com 
Weitere Angebote sind im NBB und 
auf der Homepage www.nachbar-
schaftsfzentrum.de erhältlich.

Die Bonner Jazzband Hot Pepper 
lädt am Sonntag, 12. Juli, ab 11 Uhr 
zu Chicago Jazz ins Kulturzentrum 
ein. 
Die Band spielt seit 1989 in fast der 
gleichen Besetzung Kompositionen 
aus dem Chicago der 20er Jahre 
wie zum Beispiel die von King Oli-
ver, Bix Beiderbecke, Duke Ellington, 
Louis Armstrong und natürlich Jelly 
Roll Morton.

Mit ihrem lebendigen und herzhaf-
ten Sound begeistert sie seit vielen 
Jahren regelmäßig das Publikum in 
Jazzclubs und bei Jazzfestivals im 
Inland (Bingen, Burghausen, Düs-
seldorf, Dresden, Kaiserslautern, 
Montabaur, Plön, Speyer, Worms) 
und Ausland (Belgien, Holland, UK, 
Frankreich, Dänemark, Schweden, 
Schweiz).
Freier Eintritt ab 10:30 Uhr

Der Literaturkreis im Kulturzentrum 
Hardtberg, Rochusstraße 276‘ trifft 
sich am Donnerstag, 9. Juli, um 19 
Uhr und spricht über „Bei Licht ist 
alles zerbrechlich“ von Fianni Solla. 
Der Roman erzählt vom Leben dreier 
Jugendlicher im Jahr 1942 in Italien, 

die sich in den Kriegswirren verlieren 
und viele Jahre später wiedertreffen. 

Eine Anmeldung zum Treffen ist er-
forderlich unter der Adresse 
ena.reuter@t-online.de oder 
0228/25 84 47.
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Die Polyphoniker kommen
Duisdorfer Jazzsommer

Papa Toms Jazz GmbH
Duisdorfer Jazzsommer

Am Sonntag, 19. Juli, ab 11 Uhr sind 
die Musiker von „Papa Toms Jazz 
GmbH“ im Kulturzentrum Hardtberg 
zu Gast. Die Gruppe spielt schon seit 
über 30 Jahren zusammen.

Sie spielen Jazz Musik, aber auch 
Schlager der 20er, 30er Jahre mit 
einem sehr eigenen Sound. 

Freier Eintritt ab 10:30 Uhr
 

Am Samstag, 11. Juli, ab 19 Uhr 
treten die Polyphoniker mit ihrem 
neuen Programm „Stars of the 
Summer Night“ auf der Bühne des 
Hardtberger Kulturzentrums auf. 
Unter der Leitung von Edith Koch 
laden die jungen Stimmen zu einer 
musikalischen Reise ein, die von 

klassischen Meisterwerken bis zu 
modernen Hits reicht.
Mit eindrucksvollen Chorwerken von 
Edvard Elgar entführt das Konzert 
in eine elegante, kraftvolle Klang-
welt. Daneben stehen französische 
Folksongs mit ihren gefühlvollen 
Melodien auf dem Programm. Für 

gute Stimmung sorgen außerdem 
Hits der Wise Guys. Energiegelade-
ne Pop-Songs von Imagine Dragons 
und Billie Eilish runden das Konzert 
reizvoll ab.

Der Chor wird von Publikum und 
Musikkritik für seinen einzigartigen 
Sound gefeiert.

Freier Eintritt ab 18:30 Uhr
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Belgische Spezialitäten - in großer Auswahl
In Belgien gibt es einfach andere (bessere) Produkte.

Losheim/Grenze
Die Oma fuhr nach Belgien, um den 
Ardenner Schinken zu kaufen, der 
Opa holte dort seine Butter und die 
Tochter fragte: „Denkt ihr bitte an 
die gute Soße? Wie heißt die noch-
mal? Andalouse, ja, bitte die An-

dalouse.“ Der Enkel rief hinterher: 
„Und für mich die gute Schokolade, 
die mit dem Elefanten drauf; die ist 
so lecker.“
Ja, Belgien ist seit jeher be-
kannt für seine Spezialitäten.
Ob der originale belgische Reis-

fladen, belgische Schokolade oder 
Pralinen oder eben die ausgefallenen 
Soßen - ein wahres Schlaraffenland 
für den Genießer.
Einkaufen ist in Belgien einfach an-
ders. Die Belgier legen Wert auf Viel-
falt und Genuss, und dies spiegelt 

sich in ihren Produkten wider.
Die herrliche belgische Frikandelle 
- also die länglichen Frikadellen - 
schnell und einfach zubereitet, lässt 
nicht nur Kinderaugen leuchten.
Dann die herrlichen belgischen 
Chips: Jeder, der sie mal probiert 
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hat, weiß: Die sind einfach besser.
Im Losheimer Grenzgenuss fin-
den Sie mehr als 250 Sorten 
Bier
Oder die belgischen Spezialbiere: 
Neben der Schokolade ist dies ein 
Muss für jeden Belgien-Besucher.
Es gibt hunderte von Sorten in un-
glaublich vielen Geschmacksrich-
tungen.
Man muss sich einfach mal durch-
probieren. Auch als Geschenkpa-
ckungen sind sie hervorragend ge-
eignet, mit Originalgläsern.
Und in Belgien gibt es auch 
die leckeren Fruchtbiere mit 
Kirsch-, Himbeer oder Pfir-
sischgeschmack - ob mit oder 
ohne Alkohol.
Jetzt ideal im Sommer - so 
herrlich fruchtig, erfrischend.
Und nicht zu vergessen: die belgi-
schen Soßen.
Die orange-rote Andalouse ist 
sicherlich die bekannteste, aber 
auch die belgische Mayonnaise 
schmeckt einfach besser. Selbst 
die ehemalige Kanzlerin, Angela 
Merkel, ließ sich bei ihren Brüssel-

Besuchen immer von ihren Body-
guards zu einer echten belgischen 
Frittenbude führen und war eine 
Liebhaberin der belgischen Soßen.
Eine Kundin bemerkte neulich: 
„Genau diese Soßen muss ich im-
mer meiner Bekannten mitbringen, 
wenn sie weiß, dass ich nach Bel-
gien fahre.“
Und natürlich Kaffee. Der ist be-
kanntlich in Belgien günstiger, und 
im GrenzGenuss in Losheim gibt es 
hunderte von Sorten zu unschlag-
baren Preisen.
Kleiner Tipp: Direkt im Grenz-
Genuss finden Sie auch das 
Café-Bistro „Old Smuggler“.
Hier können Sie den belgi-
schen Kuchen auch vor Ort 
genießen. Nebenan befindet 
sich der große Geschenkel-
aden: ArsMineralis, und es 
gibt Ausstellungen wie Krip-
pana, ArsFigura und die Mo-
dellbahnwelten ArsTECNICA.
Eignet sich alles hervorragend 
für einen schönen Tagesaus-
flug.
Und wer Möbel sucht, findet diese 

ebenfalls an der Grenze. Im Möbel 
Outlet Ludwig gibt es aktuell wie-
der zahlreiche Angebote für jeden 
Geldbeutel.
Also, warum nicht mal einen kleinen 
Abstecher nach Belgien machen?

Fürs Navi am besten die deutsche 
Adresse eingeben: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel.
Infos: www.grenzgenuss.net
- Direkt an der deutsch-belgischen 
Grenze.
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Aktuelles vom Förderverein Ägyptisches Museum Bonn
13 Workshop-Termine für Kinder ab sieben Jahre für Juli und August 

Kurs 1 Reise durch das antike 
Ägypten
Mit einem kleinen Ägyptischen Schiff 
fahren wir den Nil herauf und sehen 
uns an, was an seinen Ufern steht. 
Dort müssen wir helfen etwas zu 
reparieren, verschönern, suchen, 
ausgraben oder einfach nur fertig 
zu machen.
4. und 19. Juli sowie 9. August 
um 14:30 Uhr, Dauer 3,5 Stun-
den
Kurs 2 Schatzsuche im Museum
Im Ägyptischen Museum findet 
eine Schnipsel Jagd statt. Die Hin-
weise und Wege sind allerdings in 
Hieroglyphen Schrift verfasst. Die 
geheimen Tafeln führen zu einem 
„Schatz“, einem schönen Geschenk.
11. Juli sowie 1. und 29. August 
um 14 Uhr. Dauer 4 Stunden
Kurs 3 Hieroglyphen Schrift
Es wird gezeigt, wie die geheime Hi-
eroglyphenschrift geht. Im Museum 
sehen wir uns die originale Schrift Das Museum in der Poststrasse
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an, lernen unseren Namen zu schrei-
ben und Rätsel zu lösen.
12. Juli und 8. August um 14:30 
Uhr. Dauer 2,5 Stunden
Neu: Kurs 4 Der ägyptische We-
sir Paser reist durch Ägypten
Im Auftrage des Pharaos reist der 
Wesir Paser mit uns von Assuan 
nach Theben. Unterwegs müssen wir 
einige Aufträge des Pharaos erledi-
gen. Zum Beispiel auf einem alten 

Friedhof die „Mumien“ suchen und 
diesen einen schönen Sarkophag 
basteln. Auch Töpfe müssen wir re-
pariert, geheime Schriften entschlüs-
selt und noch vieles mehr.
25. Juli und 15. August um 
14:30 Uhr. Dauer 3,5 Stunden
Kurs 5 Ägyptisches Grab aus-
statten
Das Grab der Königin wurde ausge-
raubt. Im Museum wird geschaut, 

wo die Sachen versteckt sind. Über 
die geheimen Notizen des Räubers, 
leider in Hieroglyphen Schrift, finden 
wir die Sachen und geben der Köni-
gin diese zurück. Dann räumen wir 
das Grab wieder richtig auf und ma-
chen die Mumie wieder schön. 18. 
Juli sowie 2. und 30. August um 
14 Uhr, Dauer 3 Stunden
NEU: Für an Ägypten interes-
sierte Erwachsene bieten wir 
etwas Tolles an:

Einen Nachmittag im Ägyptischen 
Museum mit einem Ägyptologen, der 
die Fragen beantwortet und persön-
lich durch die Ausstellung führt. Für 
nähere Informationen zu den Aktio-
nen, Preise usw. Informationen unter 
FVEGYPtmuseum@gmx.de oder, 
während den Öffnungszeiten unter 
0228739717 Organisiert und durch-
geführt vom Förderverein des Ägypti-
schen Museums der Universität Bonn 
e.V., Poststr. 26, 53111 Bonn (P26)

Workshopraum im Musuem
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Sommerlicher Wärmeschutz  
Bauliche Maßnahmen und Begrünung 

Steigende Sommertemperaturen 
stellen Gebäude zunehmend vor die 
Herausforderung, ein angenehmes 
Innenraumklima zu bewahren. 
Der Online-Vortrag zeigt praxisna-
he Wege auf, wie Wohngebäude 
wirksam vor Überhitzung geschützt 

werden können - mit einem Schwer-
punkt auf baulichen Lösungen und 
Begrünungsmaßnahmen. 
Lars Klitzke, Bonner Energie Agentur, 
stellt zunächst verschiedene bauliche 
Maßnahmen vor, um Gebäude vor 
Wärme zu schützen. Im Mittelpunkt 

stehen dabei sogenannte passive 
Maßnahmen. Sie kommen ohne 
Strom aus und erfordern keine War-
tung, weshalb sie bevorzugt einge-
setzt werden sollten. Dazu gehören 
zum Beispiel Verschattung und Däm-
mung in Bestandgebäuden, aber 
auch Aspekte wie die Ausrichtung 
des Gebäudes oder die Anordnung 
der Fenster bei Neubauten. Ergän-
zend werden aktive Maßnahmen be-
handelt, mit denen das Raumklima 
bei Bedarf technisch, zum Beispiel 
durch den Einsatz einer reversiblen 
Wärmepumpe, unterstützt werden 
kann. 
Der zweite Schwerpunkt des Vor-
trags liegt auf Dach- und Fassa-
denbegrünung, die ebenfalls eine 
wirksame Form des sommerlichen 
Wärmeschutzes darstellt. Referen-
tin Doris Kube vom Umweltamt der 
Stadt Bonn zeigt auf, wie Begrünung 
im Sommer kühlend und im Winter 
wärmend wirkt. Es wird erklärt, wel-
che Effekte verschiedene Formen 
der Dachbegrünung haben, was es 
bei der Substrat- und Pflanzenaus-
wahl zu beachten gibt und welche 
statischen Voraussetzungen ein Ge-
bäude für die Begrünung mitbringen 
muss. An Beispielen wie zum Beispiel 
Solargründächern oder Fassaden-
begrünung wird gezeigt, wie eine 
Kombination aus Klimaschutz und 
Klimaanpassung gelingen kann. Die 
Referentin informiert außerdem über 
das Förderprogramm Begrünung der 
Stadt Bonn. 
Der Vortrag vermittelt, durch welche 
Maßnahmen Gebäude nachhaltig, 
energieeffizient und komfortabel 
durch die heißen Monate kommen. 
Er richtet sich an Haus- und Woh-
nungseigentümer*innen, sowie 
alle, die sich über zeitgemäßen und 
zukunftsfähigen Wärmeschutz infor-
mieren möchten.
Zum Vortrag 
Dieser und weitere Vorträge der 
Reihe BAUEN+SANIEREN KOMPAKT 
bieten eine wertvolle Gelegenheit, 
sich über aktuelle Entwicklungen 
und Möglichkeiten in der energe-
tischen Sanierung von Bestandsge-
bäuden zu informieren. Die Teilnah-

me ist für alle Interessierten offen. 
Die Bonner Energie Agentur freut 
sich auf eine rege Beteiligung, um 
die Wärmewende gemeinsam voran-
zutreiben. 
Alle Veranstaltungen sind kostenfrei 
und gehen über 1 bis 1,5 Stunden. 
Im Anschluss gibt es Gelegenheit, 
Fragen zu stellen. Die Referierenden 
gehen gemeinsam mit der Modera-
tion auf die wichtigsten Fragen ein 
und beantworten sie für alle Zuhö-
renden.
Wann: 6. Juli, 19 bis 20:30 Uhr 
Referentin: Doris Kube, Stadt Bonn 
und Lars Klitze, Bonner Energie 
Agentur 
Moderation: 
Bonner Energie Agentur 
Ort: online 
Die Anmeldung zum Vortrag erfolgt 
über diesen Link: 
https://eu01web.zoom.us/webinar/
register/WN_PVrNlaagSCuoGrvMt-
rix0A#/registration 
Zur Teilnahme: 
Das Webinar wird über einen Web-
Link betreten, den Sie nach der 
Anmeldung erhalten. Ein Down-
load oder die Installation eines Pro-
gramms ist nicht erforderlich. Wir 
empfehlen, sich fünf bis zehn Minu-
ten vor Beginn einzuloggen. Für alle 
Teilnehmenden sind Ton und Kamera 
automatisch ausgeschaltet. 
Weitere Details: 
Mehr zu dem Termin und der BEA-
Vortragsreihe finden Sie auf der 
Website der Bonner Energie Agentur 
unter: www.bonner-energie-agentur.
de/termine 
Bonner Energie Agentur e. V.

Foto: Jenny Sturm/ AdobeStock
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Outdoor Living
+  Ausgereifte Produkte vom etablierten

Markenhersteller

+  Steuerungselemente von markt- 
führenden Unternehmen

+  Diese Produkte verändern Ihren Lebensraum

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

Moderne Bäder planen
Ein Badezimmer ist längst mehr als 
ein funktionaler Raum. Es ist Rück-
zugsort, Wohlfühlbereich und oft 
auch ein wichtiger Faktor für den 
Wert der eigenen Immobilie. 
Wer eine Renovierung plant, sollte 
deshalb nicht nur einzelne Elemen-
te austauschen, sondern das Bad 
als stimmiges Gesamtkonzept be-
trachten.
Gründliche Planung zahlt sich 
aus
Am Anfang steht eine ehrliche Be-
standsaufnahme. Wie groß ist der 
Raum, wie sind die Anschlüsse an-
geordnet, in welchem Zustand be-
finden sich Leitungen und Elektrik? 
Gerade in älteren Häusern lohnt es 
sich, Wasser- und Abwasserleitungen 
sowie Abdichtungen zu prüfen und 
gegebenenfalls zu erneuern. So las-
sen sich spätere Schäden und Folge-
kosten vermeiden.

Auch die Budgetplanung sollte rea-
listisch sein. Neben Sanitärobjekten 
und Möbeln fallen Kosten für Hand-
werksleistungen, Fliesenarbeiten, 
Abdichtungen und eventuell neue 
Fenster oder eine bessere Lüftung 
an. Wer energetische Verbesserun-
gen plant, kann sich zudem über 
mögliche Förderprogramme infor-
mieren.
Ein wichtiger Ansprechpartner ist da-
bei ein Fachbetrieb aus der Region. 
Er unterstützt bei der Planung, klärt 
technische Fragen und bringt eigene 
Ideen ein, die zum Grundriss und zu 
den persönlichen Bedürfnissen pas-
sen. Zudem koordiniert er die einzel-
nen Gewerke und sorgt dafür, dass 
gesetzliche Vorgaben, etwa beim 
Feuchteschutz oder bei Elektroins-
tallationen, eingehalten werden.
Zeitgemäße Ideen für mehr 
Komfort

Moderne Bäder setzen auf klare 
Formen und eine ruhige Gestaltung. 
Großformatige Fliesen lassen Räume 
großzügiger wirken und reduzieren 
gleichzeitig die Zahl der Fugen. Be-
sonders gefragt sind bodengleiche 
Duschen. Sie schaffen ein offenes 
Raumgefühl und bieten Komfort für 
alle Generationen.
Stauraum ist ein weiterer Schlüssel 
zu einem aufgeräumten Eindruck. 
Spiegel- und Unterschränke mit 
Schubladen, Hochschränke oder 
Nischenlösungen helfen, Pflege-
produkte und Handtücher ordent-
lich zu verstauen. Eine gut geplante 
Beleuchtung mit hellen Zonen am 
Spiegel und stimmungsvollen Licht-
akzenten trägt zusätzlich zur Wohn-
lichkeit bei.
Pflegeleicht im Alltag
Ein modernes Bad sollte nicht nur 
schön, sondern auch praktisch sein. 

Glatte, hochwertige Oberflächen 
erleichtern die Reinigung. Wand-
hängende WCs und Waschtische 
ermöglichen es, den Boden ohne 
Hindernisse zu wischen. Fugenarme 
Wandverkleidungen oder großfor-
matige Fliesen reduzieren die An-
fälligkeit für Kalk und Schmutz.
Armaturen mit speziellen Beschich-
tungen können Wasserflecken ver-
ringern. Ebenso wichtig ist eine 
funktionierende Lüftung, ob über 
Fenster oder eine Lüftungsanlage. 
Sie schützt vor Feuchtigkeit und 
beugt Schimmelbildung vor.
Wer die Renovierung sorgfältig 
plant und sich fachkundig beraten 
lässt, investiert nicht nur in eine 
neue Optik. Ein durchdachtes Bad 
steigert den Wohnkomfort und 
bleibt über viele Jahre hinweg ein 
Ort, an dem Funktion und Wohlge-
fühl zusammenfinden.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 18. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
10.07.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Bonn in der Hitzefalle
Klimagarten zeigt Lösungen für den Alltag

Temperaturen über 30 Grad ma-
chen in Bonn aktuell deutlich, was 
Klimawandel im Alltag bedeutet: 
aufgeheizte Stadtflächen, fehlende 
Abkühlung in der Nacht und viele 
offene Fragen, wie sich Städte an-
passen lassen. 
Mit dem Klimagarten Bonn im Gar-
ten der Kultur-Vielfalt hat der Ver-
band binationaler Familien und Part-
nerschaften, iaf e.V., einen zentral 
gelegenen Lern- und Erfahrungsort 
geschaffen. Hier wird anschaulich, 

wie Hitze, Wasser, Boden und Be-
pflanzung das Stadtklima beeinflus-
sen - und welche konkreten Maß-
nahmen im Alltag helfen können. 
„Klimawandel geht uns alle an - un-
abhängig von Herkunft. Mit dem Kli-
magarten schaffen wir einen Ort, an 
dem Klimaanpassung verständlich 
und alltagsnah wird“, sagt Kerstin 
Oldendorf vom Klimagarten. Das 
interkulturelle Angebot soll weiter 
ausgebaut und mehrsprachig erwei-
tert werden.
Besucherinnen und Besucher er-
fahren unter anderem, warum sich 
versiegelte Flächen stark aufheizen, 
wie Pflanzen und Wasser kühlen und 
welche Bepflanzung hitzeresistenter 
ist. Das Angebot richtet sich an Bür-
gerinnen und Bürger, Familien sowie 
Gruppen aus Kitas und Schulen. 
Der Klimagarten ist nach Anmeldung 
zugänglich; Termine für Gruppen 
sind individuell vereinbar.
Weitere Informationen:
https://www.verband-binationaler.
de/regionalstellen/klimagartenbonn
Der Klimagarten Bonn ist ein Projekt 
des Verbandes binationaler Familien 
und Partnerschaften, iaf e.V. NRW.
Das Projekt wird durch den Wissen-
schaftsladen (WILA) Bonn im Rah-
men der Klimaviertel des Bonner 
Klimaplans unterstützt.

Foto: Kerstin Oldendorf
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-
Klinik) 
	 0228/28733211 
	 0228/19240 
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Samstag, 4. Juli 
	 Ellerhof-Apotheke
	 Vorgebirgsstraße 43, 53119 Bonn, 0228 690417
Sonntag, 5. Juli 
	 Antonius Apotheke Bonn
	 Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn, 0228 661344
Montag, 6. Juli 
	 Barbara-Apotheke
	 Röttgener Straße 128, 53127 Bonn, 0228 281882
Dienstag, 7. Juli 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228 9863660
Mittwoch, 8. Juli 
	 Apotheke Sonnenschein
	 Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228 9024520
Donnerstag, 9. Juli 
	 Sebastian-Apotheke
	 Clemens-August-Straße 60, 53115 Bonn, 0228 223330
Freitag, 10. Juli 
	 Mühlenhof-Apotheke
	 Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn, 0228 257577
Samstag, 11. Juli 
	 Apotheke am Brüser Berg
	 Borsigallee 4, 53125 Bonn, 0228 255200
Sonntag, 12. Juli 
	 Kaiser-Apotheke
	 Kaiserplatz 4, 53113 Bonn, 0228 635744
Montag, 13. Juli 
	 Adler-Apotheke
	 Weberstraße 71, 53113 Bonn, 0228 210587
Dienstag, 14. Juli 
	 Bahnhof Apotheke
	 Poststraße 21, 53111 Bonn, 0228 653066
Mittwoch, 15. Juli 
	 Apotheke am Schlossplatz
	 Reichsstraße 49, 53125 Bonn, 0228 252289
Donnerstag, 16. Juli 
	 Apotheke am Burgweiher
	 Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228 613305
Freitag, 17. Juli 
	 Rosen-Apotheke
	 Meckenheimer Allee 78, 53115 Bonn, 0228 651212

Samstag, 18. Juli 
	 Roncalli Apotheke
	 Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228 647092
Sonntag, 19. Juli 
	 Hofgarten-Apotheke
	 Kaiserplatz 12, 53113 Bonn, 0228 632655

9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
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